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Mittwoch, dm 12. April 1SL1

Kgl . Oberamt Nagold.
Bekanntmachung,

betr . die Verteilung der zur Feier der silbernen
Hochzeit Ihrer Königlichen Majestäten als Denk¬

münzen ausgeprägten Dreimarkstücke.
Unter Bezugnahme auf den Min .-Erlaß vom 3. April

d. I . Nr . 4970 (Min .-Abl . S . 133 ) werden die Mitglieder
der Amtsversammlung des Bezirksrats und der
Gemeindekollegien , sowie die Beamten der Amts¬
körperschaft und Gemeinde » ersucht, ihre Wünsche,
solche Denkmünzen zu erhalten , sofort hierher mitzuteilen,
da die Anmeldung des Bedarfs bis LZ». April beim K.
Kameralamt zu erfolgen hat.

Den 11 . April 1911 . ' - Kommerell.

Bekanntmachung,
Das neu erschienene, in der Zaiser ' schsn Buchhandlung

in Nagold erhältliche
Jnstrnktionsbuch für die württ . Feuerwehren

Preis gebunden 1 ^ 80 H
wird den Gemeindebehörden zur Anschaffung für die Feuer-
wehrkommandantcn empfohlen.

Den 10 . April 1911.
Oberamtmaun Kommerell.

Bekanntmachung.
Die Frühjahrskontrollversammlungen
1911 finden im Kontrollbezirk Nagold wie folgt statt:
1. Kontrollplatz Simmersfeld am LS. April

8 Uhr vormittags im Rathaussaal für die Gemein¬
den : Beuren , Enztal , Ettmannsweiler , Fünfbronn,
Simmersseld.

2 . Kontrollplatz Altensteig am IN . April 12/z
Uhr nachmittags in der neuen Turnhalle beim
Stadtgarten für die Gemeinden : Altensteig -Stadt , Alten-
steig-Dorf , Berneck.

3 . Kontrollplatz Altensteig am IN . April 2Uhr
nachmittags in der neuen Turnhalle beim Stadtgasen
für die Gemeinden : Ebershardt , Egenhausen , Garrweiler,
Gaugenwald , Spielberg , Ueberberg , Walddorf , Wart.

4 . Kontrollplatz Haiterbach am 2N . April IN Uhr
vormittags bei der Kirche für die Gemeinden : Beihingen,
Bösingen , Haiterbach , Oberschwandors , Obertalheim,
Schietingen , Unterschwandorf , Untertalheim.

5 . Kontrollplatz Nagold am 2N . April 2 Uhr
nachmittags in der Turnhalle für die Gemeinden:
Iselshausen , Nagold.

6 . Kontrollplatz Nagold am 2N . April S/z Uhr
nachmittags in der Turnhalle für die Gemeinden:
Ebhausen , Emmingen , Mindersbach , Pfrondorf , Rohrdorf.

7 . Kontrollplatz Wildberg am 21 . April 8Uhr
vormittags beim Bahnhof für die Gemeinden : Eff-
ringen , Rotfelden , Sulz , Wenden , Wildberg.

Die Kontrollpflichtigen der durch die Manl-
und Klauenseuche betroffenen Gemeinden Gült-
lingen und Schönbronn find von der diesjährigen
Frühjahrskontrollversammlnng befreit.

Zu den Kontrollversammlungen haben zu erscheinen:
1. Die Herren Offiziere , Sanitätsoffiziere und oberen Militär¬

beamten der Reserve und Landwehr I. Aufgebots.
2 . Sämtliche Reservisten und Landwehrleule I. Aufgebots,

sowie sämtliche Ersatz -Reservisten (einschließlich der zeitig
als seid- und garnisondienstunfähig und der zeitig
oder dauernd als nur garnisondienstsähig bezeichnten
Mannschaften ) .

3 . Die zur Verfügung der Truppenteile und der Ersatz¬
behörden entlassenen Mannschaften.

4 . Diejenigen Mannschaften , die als zeitig Halb - und
Ganzinvaliden anerkannt sind.

5 . Diejenigen Mannschaften , die zu der Uebnng
vom 21 . April bis 4 . Mai ISIS ( Truppen¬
übungsplatz Münsingen ) beordert sind , haben
zu der Kontrollversammlung am 21 . April
nicht zn erscheinen.

6 . Diejenigen Mannschaften der Iahrcsklasse 1899 , die in
der Zeit vom 1. April bis 30 . September ins stehende
Heer eingetreten sind , werden im letzten Fahre ihrer
Dienstpflicht in der Landwehr I. Aufgebots bei den
Herbstkontrollversammlungen zur Landwehr II. Aufgebots
überführt und sind von der Teilnahme an den Früh-
jahrskontrollversammlungen dieses Jahres entbunden.
Dieselben haben bei den Herbstkontrollversammlungen
ds . Fs . zu erscheinen.

Militärpässe nebst den darin befindlichen Kriegs¬
beorderungen bezw . Paßnotizen , sowie Führungszeugnisse
sind mit zur Stelle zu bringen.

Stöcke , Schirme , Zigarren rc. sind vor Beginn der
Kontrollversammlungen abzulegen.

Orden und Ehrenzeichen sind anzulegen.
Unentschuldigtes Fehlen , sowie verspätetes Erscheinen

wird mit Arrest bestraft.
Anzug der Herren Offiziere , Sanitätsoffiziere und oberen

Militärbeamten der Reserve und Landwehr:
Ueberrock und Mütze.

Calw , den 5 . April 1911.
Bezirkskommando:

Die Ortsbehörden werden beauftragt , Vorstehendes in
den Gemeinden wiederholt auf ortsübliche Weise kostenfrei
bekannt zu geben.

Nagold , den 10 . April 1911.
Kgl . Oberamt . Kommerell.

An die evang . Pfarrämter.
Die Verzeichnisse der veränderlichen Einkommensteile

sind in dreifacher Ausfertigung bis 1. Mai an den Käm¬
merer einzusenden.

Nagold , den 10 . April 1911 . K . evang . Dekanatamt.
Pfleiderer.

Bekanntmachung
betr . die Vornahme von Schutzimpfungen gegen

den Schweinerotlauf.
Auch in diesem Fahre finden staatliche Schutzimpfungen

gegen den Schweinerotlaüf statt.
Die Besitzer von Schweinen werden hierauf hingewiefen

mit dem Anfügen , daß es in ihrem besten Interesse liegt,
von dieser für ^die Schweinezucht wichtigen Maßregel Ge¬
brauch zu machen , sowie daß eine möglichst frühzeitige
Impfung sich empfiehlt, da die Schutzimpfung von nach¬
teiligen Folgen begleitet sein kann , wenn sie bei zu warmer
Witterung vorgenommen wird.

Ucber die Vornahme der Impfung wird noch folgen¬
des bekannt gegeben:

1. Im Gegensatz zu früheren Jahren wird nicht mehr
unbedingt an der Mindestzahl von 20 Impflingen festge¬
halten : es wird vielmehr die Impfung auch schon bei Än-
meldungcn einer geringeren Zahl genehmigt werden . Auch
kann den Wünschen der Tierbesitzer in Beziehung auf Zeit
und Ort der Vornahme der Impfung in weitecgehendem
Maße entgegengekommen werden.

2 Die Anmeldungen zur Impfung haben beim
Ortsvorsteher und zwar spätestens bis 23 . April
1911 zu erfolgen.

3 . Das K . Medizinalkoliegium , tierärztliche Abteilung,
ist ermächtigt , für Schweine , welche anläßlich einer von ihm
genehmigten öffentlichen Schutzimpfung im Gefolge der kom¬
binierten Serum und Kultureinspritzung oder der 12 bis 15
Tagen zur Ausführung kommenden zweiten Kuiturinjeklion
wieder Erwarten au Impfrotlauf cingehen sollten , eine billige
Entschädigung , die den Schlachtwert des Tieres nicht über¬
steigen darf , zu gewähren , ohne daß übrigens den Tierbe¬
sitzern ein Rechtsanspruch hierauf zukommt.

Die Bedingungen dieser Entschädigungen (Ziffer 7
Abs . 2 ff. des Erlasses des K . Ministeriums des Innern
vom 21 . Jan . 1905 , Abl . S . 81 ) können beim Schult¬
heißenamt erfahren werden.

4 . Trotzdem die Impfgebühr gegen früher nur um
wenig erhöht worden ist, wird durch deren Bezahlung nun¬
mehr auch' eine Art Versicherung gegen Verluste durch
Schweinerotlauf innerhalb der auf die Impfung folgenden
5 bezw . 12 Monate erzielt.

Denn die vorstehend in Ziff . 3 erwähnte Entschädig¬
ung wird künftig außer für an Impfrotlauf eingegangene
auch für solche der öffentlichen Schutzimpfung gegen Schweine¬
rotlauf unterzogenen Schweine gewährt , welche nach Ablauf
der für das Auftreten des Impfrollaufs in Frage kommen¬
den Zeit (14 Tage von der letzten Kultureinspritzung an)
trotz der Behandlung mit Serum und Kultur innerhalb der
Frist nachweislich an reinem Stäbchenrotlanf eingehen,
während welcher sie durch die Impfung gegen Rotlauf ge¬
schützt sein sollten . Diese Frist erstreckt sich für Tiere , welche
nur Serum und Kultur Nr . 1 — bei Wiederimpfung nur
Kultur Nr . 1 — erhalten haben , aus 5 Monate , und für
Tiere , die auch Kultur Nr . 2 erhielten , auf 12 Monate,
je vom Tage der letzten Einspritzung von Kultur Nr . 1 an
gerechnet.

Die in Betracht kommenden näheren Bestimmungen —
enthalten in Ziff . 8 Abs . 2 des oben erwähnten Ministerial¬
erlasses — sind beim Schultheißenamt gegebenenfalls in Er¬
fahrung zu bringen.

5 . Heroorgehoben wird ferner , daß die Entschädigung
nur für die öffentliche Impfung vorgesehen ist, nicht auch
für die private.

Die Herren Ortsvorsteher werden ersucht, für als¬
baldige ortsübliche Bekanntmachung sowie Belehrung
der Schweinebesitzer Sorge zu tragen , die eingehenden An¬
meldungen entgegenzunehmen und das Verzeichnis derselben
nach Ablauf des Termins (25 . April 1911 ) umgehend
der Unterzeichneten Stelle vorzulegen.

Nagold , den 11 . April 1911.
K . Oberamtstierarztstelle:

Metzger.

Politische Ueberficht.
In Oesterreich ist die Wahlbewegung im vollen

Gang . Sie zeigt ein Bild der größten Verwirrung . Der
Versuch eines Generalabkommens zwischen Deutschfreiheit¬
lichen und Christlich-sozialen mußte schon aufgegeben werden,
da er auf den unüberwindlichen Widerstand der freiheitlichen
Wählerschaft stieß. — Graf Sternberg kandidiert nicht wieder.
Er richtete an seine Wähler ein Abschiedsschreiben , in dem
er sagt , er verlasse das politische Leben , ohne irgend etwas
anderes zurückzubringen als den Haß aller , die er bekämpft
habe , und ihrer Sippen . Der bitterste Haß des Hofes,
seiner meisten Standesgenossen und aller , die ein bemäkeltes
Vorleben haben , sei das Erbteil seiner achtjährigen politischen
Tätigkeit.

Die Winzer von Bar -sur-Aube verunstalteten
eine eigenartige Demonstration . Sie unternahmen einen
Marsch nach Troges , um gegen dte Ausschließung des
Aube -Departements aus dem Champagnebezirk zu protestie¬
ren . Das dem Zug voranschreitende Musikkorps spielte
die Internationale , im Zug wurden rote Fahnen und Tafeln
mit Aufschriften mitgeführt . Die Winzer trugen Arbeits¬
kleidung und hatten ihre Werkzeuge und Bütten bei sich.
An der Kopfbedeckung trugen sie rote Kokarden . Auf dem
langen Weg erhielt der Zug immer neuen Zuwachs . —
Die Delegierten des 102 Winzersyndikate umfassenden
Winzeroerbandes für den Abgrenzungsbezirk der Champagne
haben dem Ministerpräsidenten Monis einen formellen Pro¬
test gegen die Beschlüsse der Ackerbaukommission zugehen
lassen.

Die französische Kammer hat einer weitere«
Erhöhung der Erbschaftssteuer zugestimmt , von der auch die
direkten Erben betroffen werden . Ferner nahm die Kammer
einen vom Senat zurückgekoinmenen Gesetzentwurf über die
Stapellegung zweier Panzer im Jahr 1911 mit 344 gegen
157 Stimmen an.

Der Pariser „Matin " stellte , in Abwehr
der Angriffe auf die französische Fremdenlegion , die
Behauptung auf , die niederländisch -indische Armee bestehe
zu einem Drittel aus deutschen Offizieren und Soldaten.
Dies ist. wie die „Deutsche Wochenztg ." für die Nieder¬
lande feststellt, eine grobe Unwahrheit . Die gesamte indische
Armee zählte im Jahre 1909 1333 aktive Offiziere , Unter -,
leutnants und Unteradjutanten . Offiziersstelloertreter , worunter
17 Deutsche, und 34097 Unteroffiziere und Mannschaften,
worunter 965 Deutsche.

Der Handel in Südkainernn hat während der
letzten Jahre einen derart erfreulichen Aufschwung genommen,
daß die im Bezirk Lomie an die Verwaltung gestellten An¬
forderungen eine Aenderung der dortigen Verwaltungs¬
organisationen notwendig machten . Aus diesem Grund ist
der Bezirk Molundu vom Bezirk Lomie abgetrennt und
zum selbständigen Verwaltungsbezirk erhoben worden . Die
Leitung des neuen Bezirks ist dem Oberleutnant von Mar¬
witz übertragen worden.

Nach Meldungen aus Mexiko wurde General
Williams , der früher der Armee der Bereinigten Staaten
angehörte , mit einem aus 80 Amerikanern bestehenden Trupp
in einer befestigten Stellung bei Mexcala von 500 Mann
Regicrungstruppen , die ein Maschinengewehr mit sich führten,
angegriffen und fast vollständig aMerieben . Nur 20 Mann
sollen entkommen sein ; General Williams wurde lebensge¬
fährlich verwundet . — Der Führer der Revolutionäre Ma¬
dera sandte ein Ultimatum an die mexikanische Regierung,
in dem er darauf besteht, daß Diaz das Land verlassen,
und daß eine Neuwahl stattfinden soll. Bis zur Entscheid¬
ung durch die Wahlen will Madero ein von beiden Seiten
zu wählendes Mitglied der Regierung von Diaz als provi¬
sorischen Präsidenten annehmen.



Tages -Neuigkeiten.
Bus Stadt und Laad.

Nagold . 12. April 1SI1.

* Auszeichnung. Das Präsidium des Würtiemb.
Kriegerbundes hat dem Bezirksobmann unsers Bezirks,
Herrn Landtagsabg. Schaible den Ehrenschild zum Bundes¬
abzeichen sür 25jährige Zugehörigkeit zum Bunde verliehen.

-t. Ebhausen , 11. April. In unserer Kirche fand
gestern abend ein Missionsvortrag statt, bei dem Missionar
Ramminger , der schon seit 10 Jahren im Dienste der
Basler Missionsgesellschaft in China arbeitete, eine große
Anzahl von Lichtbildern oorführte, die einen getreuen Blick
tun ließen in das landwirtschaftliche, gewerbliche Treiben,
in das familiäre und religiöse Leben der Chinesen, in ihre
Sitten und Unsitten und vor allem in die Finsternis heid¬
nischen Aberglaubens. Einen äußerst freundlichen Eindruck
gewährten die Bilder von den Missionsstationen und der
Tätigkeit in denselben. Der Redner verstand es gut, durch
treffliche Erläuterungen zu den Bildern die zahlreichen Be¬
sucher der Missionsversammlung zu fesseln.

r Rottenburg , 11. April. In Kiebingen wurde die
Sofi Geiger , die in nächster Zeit Hochzeit machen wollte,
tot in ihrem Bette gefunden. Wie sich jetzt herausstellt, war
sie krank und versäumte, einen Arzt beizuziehen.

r Calw , 11. April. In Althenastett entstand im
Wirtshaus in dem Fremdenzimmer der Handwerksburschen
ein Brand, der noch rechtzeitig entdeckt und unterdrückt wurde.
Einer der Fremden wurde verhaftet, während sein Kollege
in der Verwirrung flüchtig ging.

Lehrergesetz.
r Der Entwurf eines Gesetzes betr. die Rechtsverhält¬

nisse der Bolksschullehrer ist nunmehr im Druck erschienen.
Die geplante Erhöhung der Dienstbezüge der Bolksschullehrer
im Anschluß an die allgemeine Gehaltsaufbesserung machte
eine Neugestaltung des Gesetzes vom8. Aug. 1907 über
die Einkommensverhältnisse der Bolksschullehrer nötig. Der
enge Zusammenhang, in dem dieses Gesetz zu dem Volks-
schullehrergesetz vom gleichen Tage steht, läßt es als unum¬
gänglich erscheinen, auch letzteres einer eingehenden Revision
zu unterziehen. Immer deutlicher hat sich im Laufe der
Jahre das Bestreben gezeigt, die Gesetzesbestimmungenüber
die Lehrer mit denen über die Beamten in Einklang zu
bringen. Von den 129 Artikeln des Beamtengesetzes gelten
schon jetzt 79 für die Lehrer und von den jetzt noch übrig
bleibenden 40 Artikeln des Bolksschullehrergesetzes haben
etwa 30 einen dem Beamtengesetz ähnlichen Wortlaut. Es
entspricht daher einem weitverbreiteten Wunsch der Lehrer¬
schaft, die Beziehungen zwischen Lehrer und Beamtengesetz
noch enger zu schließen und die Rechtsverhältnisse der Lehrer
denen der Beamten in tunlichst weitgehender Weise anzu¬
passen. Die Lehrer schlechtweg in das Beamtengesetz selbst
aufzunehmen, erschien als untunlich,- denn aus Rücksichten
der Unterrichtsverwaltung, wegen der Doppelstellung der
Lehrer zu Staat und Gemeinde und wegen sonstiger Eigen¬
artigkeiten ihres Dienstverhältnisses sind die Sonderbesttm-
mungen, die für die Lehrer auch nach ihrer Unterstellung
unter das Beamtengesetz noch vorzubehalten sein werden,
immerhin so zahlreich, daß durch ihre Einverleibung in das
Beamtengesetz dieses an Uebersichtlichkeit sehr verlieren würde.
Die auf die Lehrer bezüglichen Bestimmungen sind deshalb
in einem Spezialgesetz zusammengefaßt, wobei jedoch der
Grundsatz vorangestellt ist, daß für die Lehrer an der Volks¬
schule die Bestimmungen des Beamtengesetzes maßgebend
sind, soweit in dem Sondergesetz nichts abweichendes be¬
stimmt wird. Diese Behandlung entspricht dem Vorgang
des Gesetzes über die höheren Mädchenschulen vom8. Aug.
1907, sowie der Gesetzgebung der anderen größeren Bundes¬
staaten. Wenn durch die enge Angliederung an das
Beamtengesetz den Lehrern einerseits Botteile verliehen wer¬
den, von denen sie bisher ausgeschlossen waren, so erscheint
es folgerichtig, auf der anderen Seite solche Privilegien, die
die Lehrer bisher infolge ihrer nunmehr aufgegebencn Sonder¬
stellung vor den Beamten voraus hatten, zu beseitigen.

r Stuttgart , 11. April. (Der Dank des Königs .)
Bürgermeister Dr. Rettich hat vom König ein Handschreiben
erhalten, worin der König und die Königin ihren herzlichen
Dank sür die schön verlaufene Feier aussprechen und be¬
tonen, daß sie sich der ganzen Bürgerschaft verpflichtet fühlen.
Das Handschreiben gedenkt besonders der kunstvollen Adresse,
in der auf die großartige fortschrittliche Entwicklung der
Stadt, des Landes und des Reiches auf allen Gebieten des
politischen und wirtschaftlichen Lebens während der letzten
25 Jahre hingewiesen und auch der fördernden Teilnahme
und Unterstützung durch das Königspaar dankbar gedacht
war. Der König erklärte, auch er sehe mit Stolz und
freudiger Genugtuung, aber auch mit Dank gegen Gott auf
diese Zeit zurück. Es werde sein und der Königin aufrich¬
tiges Bestreben auch künftig sein, ihren Dank durch die
Mitarbeit an den noch bevorstehenden Aufgaben zum Wohls
der Stadt und der Bürgerschaft mitzuarbeiten.

p Stuttgart , 11. April. In der Huldigungsadresse,
die die,Evangelische Oberkirchenbehörde dem Königspaar
zur silbemen Hochzeit vorgelegt hat, heißt es u. a.: „Unserem
gesamten Volk ist während dieser 25 Jahre vom Königs¬
thron herab das leuchtende Vorbild eines edlen christlichen
Ehestandes vor Augen gestellt worden. Alle Werke der
Menschenliebe und der christlichen Barmherzigkeit haben die
unermüdliche landesoäterliche Fürsorge und landesmlltterliche
Wohltätigkeit Eurer Majestäten erfahren dürfen. Insbe¬
sondere weiß unsere evangelische.Kirche dankbar zu schützen,

welch hohes Gut ihr in dem treuen Bekenntnis Eurer
Majestäten zum Evangelium und in der fürsorglichen Re¬
gierung ihres Königlichen Schirmherrn geschenkt ist. Aller
dieser Segnungen gedenken wir aus Anlaß der Jubiläums¬
feier mit herzlichem Dank gegen Eure Majestäten und gegen
Gott. Ihn , den Allmächtigen, den Geber alles Guten,
bitten wir, daß er das teure Leben Eurer Majestäten noch
lange erhalte, Ihre Ehe fernerhin mit seiner Gnade kröne
und sie auch in Zukunft zu einer Quelle reichen Segens
machen möge für unser Württembergisches Volk und unsere
Evangelische Kirche. — Aus dem Kabinett ist dem Präsi¬
denten des evangelischen Konsistoriums hierauf folgendes
Schreiben zugegangen: „Durch die von der Oberkirchen¬
behörde namens des evangelischen Volkes und der evange¬
lischen Kirche Württembergs zur silbernen Hochzeit darge¬
brachten Glück- und Segenswünsche sind Ihre Majestäten
freudig überrascht und tief gerührt worden und lassen für
diesen Ausdruck herzlicher Teilnahme an der bevorstehenden
Feier Ihren aufrichtigsten und wärmsten Dank aussprechen
mit der gleichzeitigen Versicherung, daß das Bekenntnis
Ihrer evangelischen Kirche und die Pflege christlicher Näch¬
stenliebe auch fernerhin der Leitstern Ihres Lebens bleiben
werden".

Stuttgart , 11. April. Der Hofbericht teilt mit. daß
bei der Beglückwünschung im Residenzschloß Herzog Philipp
von Württemberg dem Königspaar namens der König¬
lichen Familie die stattliche Spende von 13400 zu
wohltätigen Zwecken überreicht hat. Der König hat die
Summe noch am selben Mittag dem Blumentag-Komitee
überweisen lassen. So hat auch die Familie des Königs
das Ihrige beigetragen, um die Wohltätigkeitsspende mög¬
lichst reich zu gestalten und zu einer wirklichen Volksgabe
zu machen, die Beiträge aus allen Kreisen umfaßt, von der
kleinsten Hütte bis zum Königsschloß.

— Der Ertrag des Blumentags in Stuttgart kann auch
heute nur schätzungsweise mit 85—90000 ohne die
Spende aus dem Königshause angegeben werden. Noch
immer gehen bei der Zentralstelle Gelder aus privaten Ver¬
anstaltungen ein. Morgen soll die Spende dem König
überreicht werden, es ist darum zu erwarten, daß bis dahin
die Summe wenigstens annähernd angegeben werden kann.
Ein Ueberblick über das Gesamtergebnis aus dem ganzen
Lande kann noch weniger gewonnen werden. Es gehen
jetzt noch Erträge ein von Veranstaltungen, die schon vor
8 Tagen stattgesunden haben. Das gebefreudige württem-
bergische Land muß sich noch etwas gedulden, den Erfolg
der großen Wohltätigkeitsaktion des Schwabenvolkes zu er¬
fahren.

r Stuttgart , 11. April. (Das Blumenerträgnis .)
Wie die Württemberger Zeitung von eingeweihter Seite er¬
fährt, hat der Stuttgarter Blumentag etwa insgesamt 102000
Mark erbracht.

p Stuttgart , 11. April. Eine Bertrauensmänner-
versammlung der Fortschrittlichen Volkspartei  des 4.
Reichstagswahlkreises, bei der sämtliche4 Bezirke(Böb¬
lingen, Leonberg, Maulbronn und Baihingen), sowie die
Parteileitungen vertreten waren, hat folgenden Beschluß ge¬
faßt: „Der heute versammelte Wahlkreisausschuß des 4.
Reichstagswahlkreises erklärt nach wiederholter Beratung,
daß die Volkspartei im 4. Wahlkreis im Interesse der All¬
gemeinheit das zwischen den Parteileitungen getroffene Ab¬
kommen ihrerseits loyal durchführen wird."

Stuttgart , 11. April. Die Landtagsersatzwahl
im Oberamt Leonberg  ist auf Mittwoch den 10. Mai
festgesetzt. Don den Sozialdemokraten wurde der bisherige
Kandidat Schumacher-Feuerbach wieder nominiert.

Die Stuttgarter Straßenbahn hat die Geneh¬
migung zum Bau und Betrieb einer schmalspurigen elek¬
trischen Straßenbahn von Heslach nach Kaltental erhalten.

p Stuttgart , 11. April. In der letzten Zeit ist wieder¬
holt darüber geklagt worden, daß die Viehpreise so enorm
hoch seien. Beispielsweise sind aus dem heutigen Stuttgarter
Schlachtviehmarkt Kälber zu 1.20 --6 für das Pfd. Schlacht¬
gewicht verkauft worden; für Rinder wurde bis 1.03
für das Pfd. Schlachtgewicht bezahlt, sür Ochsen bis zu
99 ^ und für Schweine 65—67 /H. Wie wir hören, wird
bis zum 15. ds. Mts. eine Erhöhung der Fleischpreise vor-
genommen werden müssen und zwar sollen die Preise folgen¬
dermaßen festgesetzt werden: Kalbfleisch1 -H, Rindfleisch
95 /H, Schweinefleisch 80 bezw. 75 Gegenüber den
wiederholten Versuchen, es so darzustellen, als ob Vieh in
Hülle und Fülle vorhanden wäre, wird aus Metzgerkreisen
daraus hingewiesen, daß die Zufuhr überaus gering ist und
daß die Stuttgarter Metzgerinnung cs begrüßen würde, wenn
ihr mitgeteilt würde, wo sie Vieh aufkausen lassen kann.

r Ulm, 11. April. Der Reinertrag der Veranstaltungen
zum Blumentag beläuft sich in der Stadt Ulm auf 28 500
Verkauft wurden 123 000 Nelken und 30000 Postkarten.

Deutsches Reich
r Berlin , 10. April. Die Nordd. Allg. Ztg. bespricht

anläßlich der Rückkehr  des Kronprinzenpaares die Er¬
gebnisse der Kronprinzenreise und führt u. a. aus: Leider
habe der Kronprinz darauf verzichten müssen, seine Reise
bis nach Siam, China und Japan auszudehtten, dafür habe
er eine um so genauere Kenntnis Indiens gewinnen können.
Das Blatt erwähnt die entgegenkommende Aufnahme des
Kronprinzen durch die englischen Behörden in Indien und
Egypten, kommt-dann auf die glücklich verlaufene hohe
Mission des Kronprinzenpaares in Italien sowie den Be¬
such am Wiener Hof zu sprechen und schließt: Mit beson¬
derer Freude hat man in Deutschland verfolgt, mit wie
warmer Sympathie der Kronprinz überall aus seiner Reise
ausgenommen worden ist und wie einmütig anerkennend das
Urteil des Auslands über seine Person und sein Auftreten

gelautet hat. So ist diese Reise ein voller Erfolg für den
Kronprinzen und ein Gewinn sür das deutsche Reich ge¬
worden.

Potsdam , 11. April. Der Kronprinz  und die Kron¬
prinzessin sind heute vormittag 11.56 Uhr auf dem Haupt¬
bahnhofe zu Potsdam eingetroffen.

r Berlin , 11. April. Der vormalige Kolonialstaats¬
sekretär veröffentlicht im „B. T." einen Artikel, in dem er
aussührt, daß unsere Zukunft Welt- und Binnenwirtschaft sei.

Berlin , 9. April. Am Samstag fand in der „In¬
ternationalen Ausstellung für Reise- und Fremdenverkehr"
im Schwarzwaldhaus  anläßlich der silbernen Hochzeit des
württembergischenKönigspaares ein Blumentag statt. Den
ganzen Tag über haben sich daran verschiedene württem-
bergische Familien beteiligt. Vormittags war der Vorsitzende
des „Vereins der Württemberger zu Berlin" Direktor
Richard Kauffmann mit Gemahlin erschienen. Ferner hatten
der Gesandte, Frhr. v. Varnbüler, wie auch der „Verein
der Württemberger" die in ihrem Besitz befindlichen Büsten
Ihrer Majestäten zur Schmückung der Schwarzwaldstuben
sreundlichst zur Verfügung gestellt. Geh. Rat v. Balz be¬
sichtigte am Freitag die Ausstellung, geführt von Dr. phil.
Fritz Maser. Die schwäbische Ausstellung hat alle Aussicht,
die populärste Veranstaltung der internationalen Ausstellung
zu werden: Frau Goll, als Leiterin der Kaffeestube(auch
in Nagold rühmlich bekannt geworden als Buffetdame im
Gasthofz. Hirsch von Berg L Schmid D. R.), und die
schwäbischen Bürgerstöchter hatten an das Königspaar
ein Begrüßungstelegramm zur silbernen Hochzeitsfeier abge¬
sandt, auf das folgende Antwort sofort eintraf: „Ihre
Majestäten der König und die Königin lassen sür die zur
Feier der silbernen Hochzeit dargebrachten Glückwünsche
sreundlichst danken. Kabinettscheso. Soden."

Berlin , 10. April. Für die Iahnseier, die im Juni
d. I . zur Erinnerung an die vor 100 Jahren erfolgte Er¬
öffnung des Turnplatzes in der Hasenheide stattfindet, hat
der Berliner Magistrat 10000 bewilligt. Er beschloß
weiter, an dem Hause der Unterwasserstraße, wo Ludwig Jahn
als Lehrer wohnte, eine Gedenktafel anbringen zu lassen.

Pforzheim , 10. April. Der frühere hiesige Expor¬
teur Ioh. Friedr. Zorn,  ein geborener Frankfurter, der
etwa 30 Jahre lang hier, erst als Commis und dann als
Bijouteriefabrikant, später als Exporteur nach Südamerika
tätig mar und seine Tage Ende Februar in Baden-Baden
beschloß, hat letztwillig der Stadt Pforzheim zu gemein¬
nützigen und wohltätigen Zwecken insgesamt etwa 80 000
Mark hinterlassen.

Waldshut , 10. April. Die Sektion Albdruck des
Badischen Schwarzwaldvereinsbeabsichtigt die Albschlucht
an der den Touristen wohlbekannten romantischen Stelle
beim ersten Straßentunnel hinter Hohenfels durch einen
Fußgängersteg in der bedeutenden Höhe von etwa 82 Metern
über der Talsohle mit einer Spannweite von über 70 Metern
zu überbrücken. Dazu sind allerdings auch öffentliche Mittel
nötig.

Frankfurt a. M ., 10. April. Es dürfte allgemein
interessieren, daß das Passagierluftschiff„Deutschland" zum
Register des Frankfurter Vereins für Lustschiffahrt angemeldet
worden ist. Der Verein wird durch einen Vertreter, der
die Fahrt von Baden-Baden nach Frankfurt mitmacht, ei¬
nen großen roten Wimpel mit dem Frankfurter Adler auf
weißem Grund nach Baden-Baden überbringen lassen, da
nun das Luftschiff unter Frankfurter Flagge fährt. Die
„Deutschland" wird nun auch in den Lüften der internatio¬
nalen Luftschiffervereinigung als Frankfurter Schiff geführt.
Bekanntlich hat auch die„Delag", der das Luftschiff gehört,
ihren Sitz in dieser Stadt. Von Baden-Baden bis Frank¬
furt führt Dr. Eckener das Luftschiff.

München, 10. April. Heute nachmittag halb 2 Uhr
kam in ein Kaffeegeschäft in der Lindwurmstraße ein 19jähr.
Bursche in der Absicht, die Ladenkasse zu raubeu. Als ihm
dies mißlang, zog er einen Hammer aus der Tasche und
versetzte der 29jähr. Ladnerin vier schwere Hiebe über den
Kopf. Die Ladnerin, obwohl schwer verletzt, ries laut um
Hilfe, woraus der Täter flüchtete. Er wurde von einem
Radfahrer eingeholt und verhaftet.

Sachsen, das Land der Hundefleischkonsmnen-
ten. Nicht weniger als 1416 Hunde sind, wie das Kgl.
Sächsische Stattstische Landesamt festgestellt hat, während
der Monate Oktober-Dezember 1910 in den fünf Kreis-
hauptmannschastenBautzen, Chemnitz, Dresden, Leipzig und
Zwickau geschlachtet und verzehrt worden.

Die Weiterfahrt des „Deutschland" nach
Düsseldorf.

Frankfurt , 11. April. Das Luftschiff„Deutschland"
ist heute früh  8 .36 Uhr mit 15 Passagieren zur direkten
Fahrt nach Düsseldorf aufgestiegen. Der Prellkasten der
Hinteren Gondel, der bei der gestrigen zweiten Landung ab¬
gebogen worden war, ist vollständig entfernt und nicht ersetzt
morden.

Wiesbaden , 11. April. Die „Deutschland" wurde
9.10 Uhr vom Wartlurm im Bierstetter Wald (westlich von
Wiesbaden) über Wiesbaden gesichtet.

Bingen a. Rh., 11. April. Die „Deutschland" hat
9.45 Uhr in schöner Fahrt, dem Rheintal abwärts folgend,
Bingen passiert.

Köln, 11. April. Um 12̂ Uhr wurde das Luftschiff
„Deutschland" von Köln aus gesichtet. Der Luftkreuzer
fuhr über das rechtsrheinische Gelände und vermied augen¬
scheinlich einen Flug über die Altstadt, wohl eine Folge
der kriegsminifterietten Verfügung, wonach Luftschiffe mcht
über Festungswerke fliegen dürfen. Es legte die Strecke
von Bonn nach Köln in einer halben Stunde zurück. Die



Fahrt war anfangs von Hellem sonnigen Frühlingswetter
begünstigt: mittlerweile aber wich die günstige Witterung
einem rauhen Nord-Ost. der an Stärke immer zunahm.

Düsseldorf, 11. April. Das Luftschiff„Deutschland¬
kam um 2.10 Uhr an. Die Landung ist glatt von statten
gegangen. Der Flug von Frankfurta. M. nach Düsseldorf
erfolgte mit einer Durchfchmttsgefchwindigkeitvon 70 Kilo¬
meter in der Stunde.

Ausland.
r Rom, 11. April. Wie der„Agenzia Stefani" aus

Addis Abeba gemeldet wird, ist Ras Tesamma, der Vor¬
mund des Thronerben und Regenten von Abessinien, in der
vergangenen Nacht gestorben. Er war vor einigen Tagen
von einer Lähmung befallen worden.

r Paris , 11. April. Die Deputiertenkammer nahm
die sämtlichen Artikel des Finanzgesetzes an, die sich auf die
Organisation des Staatseisenbahnnetzes beziehen und lehnte
mit 266 gegen 253 Stimmen einen von der Regierung be¬
kämpften Abänderungsantragab, der bestimmt, daß in den
Eisenbahnrat Vertreter des Mittelstandes, der Landwirtschaft
und der Arbeiterschaft gewählt werden sollen, aber sie nahm
ungeachtet des Widerstandes des Ministers der öffentlichen
Arbeiten einen Abänderungsantrag an, dem zufolge nur
Vertreter der Arbeiter in den Eisenbahnrat gewählt werden
sollen.

Paris , 10. April. In der Angelegenheit des Dieb¬
stahls von Aktenstücken aus dem Ministerium des Aus¬
wärtigen verhörte der Untersuchungsrichterheute Maimon.
Dieser versicherte, alle Schriftstücke, die in seine Hände ge¬
legt seien, habe ihm Rouet geliefert. Maimon erhob Ein¬
spruch gegen die Beschuldigung der Spionage und behauptete,
die Dokumente hätten lediglich finanzielle Bedeutung gehabt.

r Paris , 11. April. Wie in den Wandelgängen der
Deputiertenkammer versichert wird, sind in der Kassenabtei¬
lung des Ministeriums des Aeußern ziemlich ernste Unregel¬
mäßigkeiten festgestellt worden. Der Vorsteher dieser Ab¬
teilung soll sich morgen vor den Direktoren des Ministeriums
verantworten. Dieser Entschluß ist das Ergebnis von
Untersuchungen die die Finanzinspektoren seit8 Tagen an¬
gestellt haben.

i- Brest , 11. April. Heute versuchte eine Anzahl
Hafenarbeiter, die Fortsetzung der Arbeit in einem Privat-
untsrnehmen zu verhindern. Die Polizei schritt ein und
verhaftete drei Ausständige. Ihre Kameraden suchten sie zu
befreien, doch wurde die Menge schließlich von Polizei und
Gendarmerie wieder auseinander getrieben.

Petersburg, 11. April. Die Kommission der Duma
für die Staatsoerteidigung hat die Vorlage über Anweisung
von 14700666 Rubel zur Tilgung der Schulden des
Marineministeriums angenommen. Die Budgetkommission
hat den Vorlagen betreffend Erhöhung der Mittel für die
Landesverteidigung für das Jahr 1911 und betreffend An¬
weisung der Kredite zur Verstärkung der Schwarzmeerflotte
zugestimmt.

r Petersburg , 11. April. Wie die Petersburger
Telegraphenagentur aus Tokio meldet, sind dem gestrigen
Brand 6676 Häuser, 9 Tempel, 2 Fabriken und ein Feuer¬
wehrdepot zum Opfer gefallen. Nach den bisherigen Fest¬
stellungen sind4 Personen umgekommen und 133 mehr
oder weniger schwer verletzt. Militär und Polizei betätigten
sich in hervorragender Weise an dem Rettungswerk. Be¬
hörden, Zeitungen und Private bemühen sich, die Not der
40000 Obdachlosen zu lindern.

r Achilleion, 11. April. Der König der Hellenen
sowie der Kronprinz und die Kronprinzessin von Griechen¬
land, welch letztere heute vormittag in Korfu eintrasen,
begaben sich heute mittag nach dem Achilleion, wo sie
von dem Kaiser und der Kaiserin herzlich empfangen wur¬
den. Die Kgl.Herrschaften nahmen an der Frühstückstafel teil.

i- Madrid , 11. April. Hier sind Mannschaften ein¬
getroffen zur Verstärkung der Infanteriebrigade, die erfor¬
derlichenfalls sofort nach Melilla abgehen soll. Ferner sind
hier Mannschaften und Maultiere angekommen, die zur
Einschiffung vorbereitet werden.

r Malaga , 11. April. Bei dem Aufstand in Canillas
de Accituno wurden2 Personen getötet und 5 verwundet,
unter diesen auch ein Gendarmeriewachtmeister. Der Grund
des Zusammenstoßes war die Beschlagnahme wegen nicht
entrichteter Steuer.

r Konstantinopel, 11. April. Aus Beschluß des
Ministerrates ist der deutsche Baumeister Notel zum Chef¬
ingenieur der Hedschasbahn ernannt worden.

r Tanger , 10. April. Es verbreitete sich hier das
Gerücht, daß die Hyaina und andere Stämme beschlossen
hatten, dem Sultan Hilfstruppen zu senden. Bei dem
letzten Kampfe bei Dar el Maghzen bedienten die französi¬
schen Instrukteure unter Oberstleutnant Mangin die Geschütze
Mulay Hafids so gut, daß die Revolutionäre sich bald
zerstreuten. _ _

Landwirtschaft, Handel und Verkehr.
Herrenberg , 10. April . Bei dem am Donnerstag , den 6.? d.

M . hier abgehaltenen Stammholzverkauf des K . Forstamts Herrcn-
berg wurden bei einem Gesamterlös von 50190 folgende Durch¬

schnittspreise erzielt : Für norm . Fichtenlangholz Klaffe 1 : 113, 2:
118, 3 : 121, 4 : 129, 5 : 130, 6 (gering , meist ganz kurze Stücke ) :
90 «/g der Taxpreise . Durchschnittlich für Fichtenlangholz normal 121 °/g.
Wagnerholz Eichen Klasse 4 : e7.72, 5 : 26.64, 6 : 18.61 -4k; Rot-
buchen (wenig begehrt) Klasse 2 b 24.13, 3d : 22.34, 4 : 18.05
Birken Klasse 5 : 23.65, 6 : 19.08

Holzpreise bei staatlichen Verkäufen im März . Nadel¬
stammholz . Bolheim 111, Giengen 109, Langenau 107, Fo . 87.
Nattheim 113, Steinheim 115, Ringingen 107, Adelberg 122, Schorn¬
dorf 110.6, 119, Wiernsheim 118, 105," Weil i. Sch . 117, Comburg
107,3, Klosterreichenbach 119, Freudenstaüt Fo . 137, Fi . 123, Schön»
mllnzach 111, Pfalzgrasenweiler 124, Neuenbürg 133, Wildbad Fo.
124, Ta . 122, - Meilern 120, Herrenalb 125,3, Tettnang 100 bis
115 Prozent.

r Stuttgart , 10. April . (Von den Schrannen .) Auf den
württ . Fruchtmärkten sind im Monat März d. I . 860 Doppelzentner
Weizen . 3762 Dz . Kernen , 3036 Dz . Gerste, 332 Dz . Roggen und
7628 Dz . Hafer umgesetzt worden . Die Preise für Weizen bewegten
sich zwischen 18,40 -4k und 25 -4k pro Doppelzentner , Kernen kosteten
19—25 -4k, Gerste 17,50—25 -4k, Roggen 16—25 -4k und Hafer 14
bis 24 -4k. Der durchschnittliche Preis stell3 sich für Weizen auf 21,30
Mark , (Vormonat 20,93 -4k pro Dz .), Kernen kostete 21,10 ^ik
(21,08 -« ), Gerste 19,59 (18,90 -4k), Roggen kostete 18,83 (18.74 -6)
und Hafer l7,76 (16,80 -4k). Gegenüber dem Vormonat sind die
Preise für alle Fruchtarten in die Höhe gegangen , auch gegenüber den
Marktorten Preußens , Bayerns , Badens usw. sind die Preise aus
den württ . Märkten gestiegen. Der aus sämtlichen Fruchtmärkten
Deutschlands ermittelte Durchschnittspreis belief sich für Weizen auf
18,90 -4k, Kernen auf 21,14 4S, Gerste auf 16,24 -4k, Roggen auf
14.40 -4k und Hafer auf 15,98 -4k. Auf den württ . Märkten mar
Kernen billiger , Weizen jedoch um 2,40 -4k, Gerste um 3,35 .4k,
Roggen um 4,43 und Hafer um 1,78 -4k pro Doppelzentner teurer.

Rottweil , 8. April . Pei dem heutigen Wochenmarkt war der
Verkehr im Kaufhaus ein sehr lebhafter . Bezahlt wurde für ein Kilo
Rindschmalz 2,80 -4k, süße Butter 2,60 -4k, saure Butter 2,30 -4k bis
2.40 --6 . 10 Stück Eier kosteten 70 /H.

Auswärtige Todesfälle.
Friedrich Keller , Landwirt und Kirchengemeinderat, Veteran von

1866 und 1870/71 , 68 2 -, Obernhausen : Friederike Kaupp , geb. Trick,
Witwe des Oberamtsarztes Dr . Kaupp , 77 I ., Freudenstadt : Sophie
Koch, geb. Schwenk , Feilcnhauers -Witwe , 58 2 ., Freudcnstadt : Mag-
dalene Eder , Horb.

Mutmaßliches Wetter am IS. und 14. April 1911.
(Nachdr . verb.)

Der Hochdruck über Großbritanien hat sich rasch über
den ganzen Kontinent bis hinunter nach Siebenbürgen vor¬
geschoben und über Nacht mit den noch vorhandenen
Depressionen aufgeräumt. Für Donnerstag und Freitag ist
daher vorwiegend trockenes und milderes Wetter zu erwarten.

Hiezu das Plauderstübchen Nr. 15
Druck und Verlag der G . W . Zaiser 'schen Buchdrucktret (Emil
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«erg.
Unterzeich¬
neter emp¬
fiehlt sein
Lager in

großer Aus¬
wahl
neuer

und

UM

gekrauchter

sowie Mer».BriWcr Herde,
eisen und emailliertem

sowie 1t. zu äußerst billig. Preisen.

Ofen- und Hcrdgeschäft.

Göppinger Wasser
ärztlich warm empfohlen

Sei Katarryen der Luftwege und Werdauuugs-
Ilöruugen. - "7, -

Mit heißer Milch
vermischt , ein vorzügliches

Lösungsmittel.
Ausgezeichnet wirksam

zur Förderung des
Stoffwechsels

bei Magen -Katarrhen,
Säurebildung etc . etc.

Niederlage: Gottl. Seeger, z. „Köhlerei". 3

Im Wege der Zwangsvoll¬
streckung kommt am Donners¬
tag, den IS . d. M ., nachmittags
l '/z Uhr gegen sofortige Barzahlung
zum Verkauf:
1 Quantum Heu,

8 Hühner
und 1 Hahn.

Zusammenkunft bei der deutschen
Eiche in Unterschwandorf.

Gerichtsvollzieherftelle.
Nagold.

Während der Seminarferien emp-
pfiehlt

zu 16 ^ pro Liter ab
Hof Rötenh öhe.

Unterjettingen.

2 Kalbinnen
20 u. 30 Wochen
trächtig(eine davon
gut gewöhnt) hat
sofort zu verkaufen

Gottlob Niethammer.
E Usplräu»e "AU

verschwinden unfehlbar durch
( .10  Pf .) . ,Mrtzin " (50 Pf .)

Alleinverkauf:
ZiNKOlck,

„ 4elt«i»mt«i<x,
„ 4ViI«U»«rx.

^ Lckütrsn

vortluslen .Neiserkeitllstsksd
Hunderte von Sängern und Ge¬

sangvereinen bezeugen einmütig die
hervorragenden Eigenschaften der

Wybert -Täbletten
ans den Hals . Klarheit und Kraft
der Stimme wird sofort durch Ge¬
brauch von Wybert -Tablettrn
erzielt. Ein Persuch überzeugt.
Vorrätig in allen Apotheken -> I
Mk . Depot in Nagold : Apo¬
theke vom H . Schmid . (R 4.

Lmorgen
LLrsotisrt rsrdv-s!.

ssLbrlkLoion: « tto t . 8 »t «sr , NsIN-ecin e. N. u. erksckelolieioiaI. v.

2u balev bei : .*
Herrn . ZL» « 0 «1' 8 Lonlitorei.

in schöner Auswahl empfiehlt

kl . Xn/xe - . V » </n/ck.
Nagold.

Einen tüchtigen selbständigen

MMmm
sucht bei guter Bezahlung

Fr . Buz , Schreinermeister.
Maierstraße.

Ebhanfen.
2 tüchtige, selbständige»eWeim.

sowie ein jüngerer Mann als

Hilfsarbeiter
können sofort eintrcten bei

Peter Gntzleu,
mech. Möbelschrcmerei.

Mckl
eines zarten , reinen Gesichtes m. rosigem
jugendsrischcm Aussehen  und blendend
schönem Teint  gebrauchen nur die echte

Steckcnpfcrd -Lilieumilch -Seife
von tzergwsnllL k».. kaä»l>vl,

Preis ä St . 50 Pf ., ferner macht der
Lilienmilch -Cream Dada

rote und spröde Haut in einer Nacht
weiß und samnietweich. Tube 50 Ps . bei:6. IV. 1<. ttöKI«-.

Einige
Nagold

zckiimMn
finden dauernde Beschäftigung bei
gutem Loh».

LcderLohlensaM.

Alle Biichcr
M«tl kakln», Le-r« i11«kusw. liefert
schnell die

G . W . Zaiser'sche Buchhdlg.

-Nagold.
Zu Ostergefchenken

empfehle

Gummibälle
«Wäger, « spiele.

Reise. Saudsgrnien.
Gartengerate. Gietz-

Kännchen.Marbel.
Spielmres» M.
ZOG « 0  ODO
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Altensteig -Dors -Böblingen , den 11. April 1911 . ^

Für die Beweise herzlicher Teilnahme an dem Hingang ^

unserer l . Mutter sagen wir innigen Dank.

Pftmr Zises Scho« «. Fm.
Stkdlpfmer ESerhord Schott«. Non. D

>i - E Nttoli Villau!"'. 8<» vitz Ini i'/

> i- X rliilOltlinAtzii t)6i oiiltAstor ' voreolimuiK.

GUN . Nütl̂ .
Haiterbach.

Bienenzüchlerverein
Nozold md U « SW.

am Osteru »ontag , 17 . April , nachmittags X/2 Nhr,
iin Gasthaus z. „Löwen " in Nagold.

Gcrges -Grdnung:
1. Jahresbericht und Kassenbericht . 2 . Vortrag von Herrn
Wanderlehrer Oberl . Herter -Hvhenheim über : 1 . „Natur - pnd
Kunstschwarm ", S . „Schrvarmverwertirng ". 3. Wahlen
und Verschiedenes.

Um zahlreiches , pünktliches Erscheinen wird gebeten.
Der Ausschuß.

Verkbrrilszritlge
. : empfiehlt :

in grösster Auswahl billigst

fr.öünlker,Uhr̂̂ sgolö^
Nagold.

Brennlpiritus
in 1 Liter -Flaschen 30 ^ bei
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Zur Feier unserer ehelichen Verbindung beehren wir

uns , Verwandte , Freunde und Bekannte auf
Ostermontag , den 17 . April 1011

in das Gasth . z. „Lamm " hier sreundlichst einzuladen.

Jakob Helber , j!

O

Gärtner,
Sohn des Jakob Helber,

Gärtner und Vaumschulenbes.

Marie Denger,
Tochter des

Michael Denger,
Schmiedmeister.

Kirchgang 11 Uhr.

Wir bitten , dies statt besond . Einladung entgegenzunehmen.
O
O

»Up-
Nagold.

UnöLertrossm holworrj
Md xrMsche

LoodkidlÄW
mgmehmm Doge»,

erfreut sich eines stets wachsenden
Kundenkreises.

KkliÜU, MM
- - - - - -- - — —- 'SASAWK,

Alles in

gesunder,
tadelloser

Be¬

schaffen¬
heit.

Nagold.
Durch waggonweisen Bezug sind wir in der Lage , äußerst

günstig anzubieten:

echte Königsberger Saalwicken
Htusstsche Saalwicken,
Origin-l Schwedische Jullererösen
Wktoria -Saal -Krksen (eßbar)
große grüne Saat -Linsen
und sehen gütigen Aufträgen gerne entgegen

_Berg L Schund.
Nagold.

Ipafier -Itöcken
sind sämtliche Neuheiten für Früh¬
jahr und Sommer eingetroffen.

Bergstöcke in Eichen und Congo
in reicher Auswahl.

k. SPlse- md
SMÄSMW

Können sofort wieder gefaßt werden
bei

Martin Koch,
Möbelschreinerei.

Dürrenhardt Post Gündringen.

Schöne

MMln
(Prof . Wohltmann ) pro Ztr . 3 .50
Mark hat zu verkaufen

Oslander , Gutspächter.

Unterzeichneter verkauft eine
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Ebhansen -Bösiugen . 8

jlockreit5-L!il!sällll- . V
Zur Feier unserer ehelichen Verbindung beehren wir M

uns , Verwandte , Freunde und Bekannte auf

Ostermontag , den 17 . April 1011

in das Gasth . z. „Hirsch" in Ebhansen freundl . einzuladen.

Gotllreb Schöttle , <! Christine Neff,
Sohn des ch Christian ^ Tochter des Matthias Neff,
Schüttle , Maurermeister , !?> Schuhmachermeister,

Ebhauson . js! Bösingen.

Kirchgang s,Ll2 Uhr.
Wir bitten , dies statt besond . Einladung entgegenzunehmen.
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Emmingen -Psroudorf. 8
Zlscdreitz Lialsäaay. g

Kalbin
28 Wochen trächtig.

Cugen Prost im Forst.
im Aufträge

zahlungsfähiger
Käufer : Geschäfte und Häuser,
Billen und Liegenschaften jeder
Art . Umgeh . Off . an Eckhardt
äse Homuth , Zürich IV.

Sucke

Zur Feier unserer ehelichen Verbindung beehren wir
uns , Verwandte , Freunde und Bekannte auf

Ostermontag , den 17 . April 1011

in das Gasth . z. „Hirsch " in Emmingen freundl . einzuladen.

Joh . Gg . Weitbrecht, Z! Kath. Luise Hartmann,

Steinhauer und Maurer , s Tochter des s- Joh . Hart-
Sohn desch Mart . Weitbrecht . tt mann , Fischzüchter und

Maurermeister in Emmingen . !> Bauer in Pfrondorf.

Kirchgang ^ 12 Uhr in Emmingen.

Wir bitten , dies statt besond . Einladung enlgegenzunehmen.
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Kath . Gottesdienst in Nagold:
Gründonnerstag : 13 . Apr . 6 Uhr

Beicht , XL Uhr hl . Messe , abends
7 Uhr Oelbergandacht.

Karfreitag : 9 Uhr Trauerzere¬
monien und Predigt , abends 7 Uhr
Mette.

Karsamstag : Vz? Uhr Weihen ec.,
abends 7 Uhr Auferstehungsfeier.

Mitteilungen des Standesamts
der Stadt Nagold:

Geburten : Pauline Marie , T . d. Friedrich
Wilhelm Heybach , Buchhalters , den 9.
April.

Aufgebote Friedrich Immanuel Raufer,
led. Hilfspostunterbeamter in Stuttgart
und Rosine Kusterer,  ledig in Nagold
1l . April l91t.
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Walddors.

z Zlscilrettz-Lirlrässz
D Zur Feier unserer ehelichen Verbindung beehren wir

^ uns , Verwandte , Freunde und Bekannte aus

D Ostermontag , den 17 . April 1011
D in das Gasthaus z. „Adler " hier sreundlichst einzuladen.

8 Johannes Stickel , - Marie Walz,
8 Silberarbeiter , z Pflegetochter des ^
8 Sohn des ch Zoh . Georg ! Joh . Georg Deuble , 8

8 Stickel , Maurer . H Gipser . D

D Kirchgang ^ 12 Uhr . ^

^ Wir bitten , dies statt besond . Einladung entgegenzunehmen . ^
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